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mitzutragen. Es muss fester Bestandteil der städtebaulichen Planungen werden und darf nicht durch Fall-zu-

Fall-Entscheidungen ausgehöhlt werden. Die Berliner Wohnungs- und Bauwirtschaft muss es als 

Mitwirkungspflicht begreifen und es als konsequenten Bestandteil aller städtebaulichen Planungen 

anerkennen, nur so kann es zu der erforderlichen Planungs- und Investitionssicherheit kommen," argumentiert 

Piper. "Er fordert im Interesse der Berliner Mieterinnen und Mieter die Berliner Wohnungs- und Bauwirtschaft 

zur partnerschaftlichen Zusammenarbeit auf und zur Anerkennung der Quote als verbindliche Pflicht. Ohne 

Konsens und Miteinander wird es kein Erfolgsmodell für Berlin, sondern nur ein Placebo-Effekt." 

 

Berlin, den 18.06.2015 

 

Marcel Eupen, Pressesprecher 

 

 

 

 

 

 

  


